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Notieren Sie beim Lösen alle wichtigen Teilschritte, achten Sie auf eine saubere Darstellung. Verwenden Sie für

jede Aufgabe ein neues Blatt, und schreiben Sie auf jedes Blatt Ihren Namen. Viel Erfolg! Zeit: 3 Std.

Erlaubte Hilfsmittel: Skript mit Notizen, Übungen u. alte Prüfungen mit Lösungen, elementarer Taschenrechner

Lesen Sie zuerst alle Aufgaben durch. Verweilen Sie nicht allzu lange bei einer Aufgabe, die Ihnen
Schwierigkeiten bereitet. Es wird nicht erwartet, dass Sie alle Aufgaben vollständig lösen.

1. [20P.] Kurzaufgaben: (jede Teilaufgabe gibt gleich viele Punkte)

(a) Geben Sie zu 1, . . . , 10 die jeweilige Symmetriegruppe ID1, . . . , C1, . . . an.

(1) (2) (3) (4) (5) (6) (7) (8) (9) (10)

(b) Ein Keil ist ein Polyeder mit einem n -Eck als Grund�äche und einer dazu paralle-
len Strecke (Schneide) als �Deck�äche�. Die Seiten�ächen sind Dreiecke oder Trapeze.
Figur 1 zeigt einen Keil mit lauter dreieckigen Seiten�ächen. (b1) Wie viele Ecken,
Kanten und Flächen (ausgedrückt mit n) hat ein Keil mit lauter dreieckigen Seiten�ä-
chen? Veri�zieren Sie die Eulersche Polyederformel! (b2) Skizzieren Sie einen Keil mit
dreieckigen und trapezförmigen Seiten�ächen. Wie muss die Schneide bezüglich dem
gegebenen n -Eck ausgerichtet sein, damit der Keil auch trapezförmige Seiten�ächen
enthält? (b3) Skizzieren Sie einen Keil, der nicht konvex ist.

(c) Gegeben ist der Kreis k mit Radius 2 und Durchmesser AB (Figur 2). Während A
fest bleibt, bewegt sich B entlang der Kreislinie k. Dabei überstreicht der Mittelpunkt

C der Kreissehne AB eine Kurve γ.
(c1) Übertragen Sie die Figur in Ihre Unterlagen, zeichnen Sie ein Koordinatensystem
ein und ermitteln Sie eine Parameterdarstellung der Kurve γ.
(c2) Um was für eine Kurve handelt es sich bei γ? (Genaue Angabe der wesentlichen
Elemente und Begründung z. B. mithilfe der Parameterdarstellung von γ)

(d) Im rechtwinkligen Drachenviereck ABCD (Figur3) ist das Verhältnis der längeren
Diagonale d = |AC| zur längeren Seite a gleich gross wie das Verhältnis der längeren
Seite a zur kürzeren Seite b. Wie gross ist dann das Verhältnis der längeren Diagonale
d zur kürzeren Seite b? Um was für ein Verhältnis handelt es sich?

Figur 1 (Aufgabe 1b)

Figur 2 (Aufgabe 1c) Figur 3 (Aufgabe 1d)

2. [9P.] Im Folgenden werden konvexe Polyeder betrachtet, die aus 8 regulären n1-Ecken
und 6 regulären n2-Ecken aufgebaut sind und nur 3 -kantige Ecken (d.h. in jeder Ecke stossen

3 Kanten zusammen) besitzen.

(a) Begründen Sie durch Betrachten der prinzipiell möglichen Eck�guren, dass n1 = 6 und
n2 = 4 möglich ist.
(b) Skizzieren Sie einen solchen Körper mit n1 = 3 und n2 = 8. (Tipp: Vom Würfel ausgehen)

(c) Bestimmen Sie mithilfe der Eulerschen Polyederformel alle Lösungen für n1 und n2.

Bitte wenden!
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3. [9P.] Bezeichne Ω den abgebildeten Pfeilwürfel (Figur 4). (Es handelt sich um einen Würfel,

auf dessen Flächen kongruente Pfeile gezeichnet sind. Die Strichelung ist in (a),(b),(c) zu berücksichtigen.)

(a) Ermitteln Sie Symm(Ω), d.h. �nden Sie alle 3 Symmetrietransformationen von Ω.
(�Typ� gemäss Liste im Skript auf S. 93 und zugehörige bestimmende Elemente angeben/beschreiben)

(b) Stellen Sie die zu Symm(Ω) zugehörige Gruppentafel auf.
(c) Welche Symmetriegruppe einer ebenen Figur hat die gleiche Struktur wie Symm(Ω)?
(Gleiche Struktur bedeutet jedes Element entspricht einem Element von Symm(Ω) und bezüglich diesen

Entsprechungen sind die beiden Gruppentafeln identisch.)

(d) Welche 3 Symmetrietransformationen umfasst die Symmetriegruppe zusätzlich, wenn
alle Pfeile gleich gezeichnet sind (d.h. die Strichelung ignoriert wird)?
(e) Erstellen Sie zu den 3 Symmetrietransformationen aus (d) (d.h. nur zu diesen 3 Elementen)

die zugehörige Verknüpfungstafel.

4. [10P.] Figur5 zeigt einenWürfelstumpf, der aus lauter regelmässigen Dreiecken und regel-
mässigen Achtecken der Seitenlänge a = 1 aufgebaut ist.

(a) Der Würfelstumpf stehe mit einer Dreieck�äche auf der Grundrissebene. Skizzieren Sie
die Ansicht von oben. (Von oben nicht sichtbare Kanten weglassen. Achten Sie auf korrekte Winkel.)

(b) Wie gross ist die Kantenlänge w des umgebenden Würfels?
(c) Der Würfelstumpf besitzt eine Umkugel. Berechnen Sie den Umkugelradius R.
(d) Wie gross ist das Volumen des Würfelstumpfs?
(e) Ermitteln Sie die Höhe h einer abgeschnittenen Eckpyramide.

Figur 4 (Aufgabe 3) Figur 5 (Aufgabe 4)

5. [12P.] Durch die folgende Parameterdarstellung wird eine Fläche S beschrieben

S : (ϕ, t) 7−→ ~r (ϕ, t) :=



t cosϕ
t sinϕ
1− t2


 (0 ≤ ϕ < 2π , 0 ≤ t ≤ 1)

(a) Skizzieren Sie in einem räumlichen Koordinatensystem die Fläche S durch ein angedeu-
tetes Netz von ϕ - und t -Linien. Was für Kurven sind die ϕ - bzw. die t -Linien?
(b) Ist S eine Regel�äche? (Kurze Begründung ohne Rechnung)

(c) Leiten Sie die Koordinatengleichung (Gleichung in x, y und z) der Fläche S her.
(d) Berechnen Sie den Normalenvektor im allgemeinen Flächenpunkt ~r0 := ~r (ϕ0, t0).
(e) Unter welchem Winkel tre�en die t -Linien auf die (x, y) -Ebene?

Bitte wenden!






